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Datenerhebungsinstrumente – Beispielkatalog
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- klares Ziel definieren, dem das Instrument dienen soll
- eine pädagogische Haltung der Förderung entwickeln
- Grundsatz: anonyme und aggregierte Daten 

(es kann aber sinnvoll sein, dass man einzelne SuS kennt)
- Individuellen Belohnungen stehen wir skeptisch gegenüber (schmaler Grat 

zw. abhängigmachender Belohnung und lernförderlicher (kleinschrittiger) 
Rückmeldung.

- Bestrafung, Stigmatisierung oder Wegnehmen ist grundsätzlich zu 
vermeiden.

- sorgfältige, durchdachte Wortwahl bei Antwortmöglichkeiten und Fragen, 
etc.

- Instrumente dürfen durchaus einen spielerischen Charakter haben und 
Spass machen.

Achtung: Instrumente mit Bedacht einsetzen
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Kriterien von formativen  Assessment-Methoden (fAM) = 
Befragungsmethoden, die Lernprozesse sichtbar machen
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Merkmale von lernwirksamen fAM:
− explizit (datenbasiert; sichtbar)
− definitiv formativ (auf Verbesserung fokussiert)
− lösungsprüfend
− unterrichtsintegriert (im Unterrichtshandeln)
− dialogisch (mit Lehr-Peers und Lernenden)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wbe/ kpi (aus Freies Gymnasium Bern, 2019)
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Sprossenwand  
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Stoffbändel an der 
Sprossenwand 
machen im 
Sportunterricht 
Lernfortschritte 
sichtbar.

Aus der Praxis von Roger Pighi, Kantonsschule Trogen AI

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung Die Klasse ist im Unterricht, v.a beim Lösen von Aufgagben sehr laut. Die LP ist absorbiert mit Ruhe herstellen, damit alle SuS arbeiten können. Methode Die App NoiseTimer misst permanent den Lärmpegel in der Klasse und gibt via Emojis an, wie der eingestellte Grenzwert eingehalten wird. Stufe Sek I Beispiel vonDorothee Meng-Lyon, KUF Bezirkschule Rheinfelden (PxL Qual, psc => wbe, Juli 2022)
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Visualisieren von Geräuschniveaus 
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NoiseTimer Apple App 
visualisiert Geräuschniveaus 
im Klassenzimmer 

Aus der Praxis von Dorothee Meng-Lyon, Rheinfelden

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung Die Klasse ist im Unterricht, v.a beim Lösen von Aufgagben sehr laut. Die LP ist absorbiert mit Ruhe herstellen, damit alle SuS arbeiten können. Methode Die App NoiseTimer misst permanent den Lärmpegel in der Klasse und gibt via Emojis an, wie der eingestellte Grenzwert eingehalten wird. Stufe Sek I Beispiel vonDorothee Meng-Lyon, KUF Bezirkschule Rheinfelden (PxL Qual, psc => wbe, Juli 2022)
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Smiley-Einschätzung
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Selbst- und 
Fremdeinschätzung von 
Kompetenzen im 
Fachunterricht 

Aus der Praxis von Katrin S. Meier, VS 
Hirschengraben ZH

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel von



Institut Weiterbildung und BeratungInstitut Weiterbildung und Beratung

Punkte auf Kuchendiagramm
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel von
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Lebendiger Fragebogen 
(Vier-Eckenmethode)
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www.wonder.me
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Schachspiel-App
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z.B. zur Förderung quantitativ 
ausgeglichener Sprechteile in Tandems 
oder zwischen zwei Gruppen» 

Beispiel aus der Praxis von Patrick Blum, 
Gymnasium Bern-Neufeld.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonPatrick Blum
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Berggipfel
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Zufällige Auswahl von SuS 
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Austrittstickets 
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Auch für:  
One-Minute-Papers
Zusammenfassungen
Stichwortlisten
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Arbeitsstand  
visualisieren mit 
Klammern am Stab
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Metallstab mit Skala

Wäscheklammern mit/ohne 
Namen

Aus der Praxis von Edgar Romer, KS Trogen AI

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethode SuS geben mit der Position der Klammer an, wie weit sie mit den Matheaufgaben gekommen sind. Auf der Klammer schrieben sie ihren Namen. Stufe Sek II Beispiel vonEdgar Romer, Kantonsschule Trogen, Mathematik Sek-II (kpi)
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Kolorieren einer Vorlage 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungFür jedes Spielangebot, das die SuS aus einer farblich kodierten Sammlung auswählen, kolorieren die SuS ein Segment einer passenden VorlageMethodeDem Thema angepasste Vorlage, zum KolorierenStufeKIGA Zuchwil 2021-22(EULE)Beispiel vonRomana Schenk, Barbara Meier, Lisa Strausak
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Kolorieren einer Vorlage 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungFür jede Unterrichtseinheit, die im Freien stattgefunden hat, kolorieren die LP/SuS ein Segment einer passenden VorlageMethodeDem Thema angepasste Vorlage, zum KolorierenStufeVS Eeve EuseigneBeispiel vonGérard Aymon
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Papierstreifen zeigen Aktivitäten der Lernenden an
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungLernende kleben Papierstreifen auf Plakat, wenn sie erste Schritte der Bearbeitung einer Aufgaben geleistet haben MethodePapierstreifen auf PlakatStufeVS Eeve EuseigneBeispiel vonNicole Pittleoud & Natalie Capt
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Kolorieren 
einer 
Vorlage im 
Chemie-
Unterricht
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungIm Chemieunterricht werden Erfolge sichtbarMethodeAusmalen von Sprudelblasen zur Sichtbarmachung von erfolgreich bearbeiteten ArbeitsschrittenStufeVS, Eeve EuseigneBeispiel vonNN
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Stücke von 
farbigem 
Radiergummi 
auf einer 
Uhrvorlage 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungWenn SuS ohne zu Schwatzen den Erklärungen der Lehrperson folgen, dürfen sie ein Radiergummistück auf die Vorlage legen/klebenMethodeStücke von farbigem Radiergummi auf einer Uhrvorlage StufeVS, Eeve Euseigne 2021Beispiel vonSéverine Zuber
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Legotürme
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungAufstecken von Legosteinen zu LegotürmenMethodeSichtbarmachen von KlassenergebnissenStufeKIGA – Sek IIBeispiel vonFiona Berner 
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Time-Timer für Zeitmessungen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungVisuelles und akustisches signalMethodeStufeBeispiel vonFoto aus LLSM-Kursbuch, Brugg (2019) (Theo Gamper)
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Wäscheklammern 
zur Sichtbarmachung 
von erledigten 
Arbeitsaufträgen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungVisuelles und akustisches signalMethodeStufeBeispiel vonFoto aus LLSM-Kursbuch, Brugg (2019) (Theo Gamper)
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Wäscheklammern auf Smiley-Plakat
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungVisuelles und akustisches signalMethodeStufeBeispiel vonFoto aus LLSM-Kursbuch, Horriwil (2019) (Theo Gamper)
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Eisstäbchen / “Glacéstängeli“
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungVisuelles und akustisches signalMethodeStufeBeispiel vonFoto aus LLSM-Kursbuch, Horriwil (2019) (Theo Gamper)
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Kaffeerahm-Einzelportionen im Massbecher
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel vonFoto aus LLSM-Kursbuch, Brugg (2019) (Theo Gamper)
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Doppelte Pappbecher mit Zeigefenster
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel vonFoto aus LLSM-Kursbuch, Baden 2019 (Theo Gamper)
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Murmeln dokumentieren Lernen 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel vonFoto aus LLSM-Kursbuch, Baden 2019 (Theo Gamper)
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Phasen eines Auftrages mit Lollipops
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungDie Kinder versammeln sich um einen Pult, die LP zeigt oder erklärt den nächsten Auftrag. Dabei stellt sie die Ampel (Rundholz mit roter Styroporkugel=Lollipop). Während dieser Phase hat nur die LP Sprecherlaubnis, die SuS hören ruhig zu. Nachdem sie fertig ist, steckt sie den gelben Styropor-Lolli in die Halterung. Während dieser Phase können von den SuS Fragen gestellt werden, die LP erklärt und erläutert. Sobald der grüne Lolli gesteckt wird, können die SuS mit der Umsetzung des Auftrages starten.MethodeInterventionStufe2. PSBeispiel vonEveline Zimmermann, Schule Altenburg, Wettingen
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punktuelles Monitoring zur Stärkung der Einhaltung von 
Verhaltensregeln 
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Beispiel aus der 
Praxis von Stefan 
Peterhans, 
Meisterschwanden

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungDie Schule hat einen Verhaltenkodex für SuS, den die Klasse nicht immer einhält. Die LP ärgert sich über Kaugummikauen und Nicht-Tragen der Hausschuhe, das sagt sie nicht. Mit dem Messen und Sichtbarmachen bringt sie das Thema auf den Tisch; unterstützt die (vielen) SuS, die sich an die Regeln halten; entlastet sich vom immerwährenden Beobachten; schafft es, dass die Regeln grossmehrheiitlich eingehalten werden, ohne Strafen; beseitigt ihren Ärger mit der Thema. Auf renitente SuS kann die LP unter vier Augen zugehen. Intervention sind Dilemmageschichten.MethodeDas Messinstrument ist sehr simpel. Messzeitpunkte sind einmal pro Woche (im Voraus definierte Lektion: 1x Finken „F“,  1x Kaugummi kauen „K“). LP misst selbst, und zwar einfach das, was ihr über die ganze Lektion auffällt (ganze Klasse), GRÜN: Klasse 1. ROT: Parallelklasse (in der 1. Messphase gibt es keine Sichtungen, weil eine Fachkollegin sich unabgesprochen mit der Klasse intensiv an das Thema macht).  Ab der 2. Messphase (Klasse ROT ab der 3.) wird wird Klasse informiert.StufeSek I, 2 AbschlussklassenBeispiel vonStefan Peterhans, KS Oberes Seetal, Meisterschwanden-Fahwangen-
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Ereignisprotokoll durch Schülerin erhoben
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Beispiel aus der Praxis von Philipp Schmid 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufe5./6. Kl. Beispiel vonPsc Philipp Schmid Welschenrohr
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Protokollierung von Übefrequenz und –intensität 
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Beispiel aus der Praxis von Stefan Furter, Liestal

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungDie SuS notieren in einer individuellen Erhebungstabelle ihre Anzahl Übetage pro Woche (freies Üben in der unterrichtsfreien Zeit, Instrumentalunterricht). Zudem werden die gewählten Übeverfahren von 1 bis 6 festgehalten sowie die Intensität der Übungssequenz von 10 bis 15 min mit einem Smiley bewertet.MethodeIndividuelle Erhebungstabelle (Abb. 1); die Ergebnisse werden anschliessend in eine Klassentabelle (s. Abb. 2) überführt.StufeSekundarstufe II: Gymnasium, FMSBeispiel vonStefan Furter, Gymnasium/FMS Liestal
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Skalenfrage - spontan
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Beispiel aus der Praxis von Monika Wyss, Zentrum für Lernen und Lehren (HSLU)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonMonika Wyss
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Skalenfrage - spontan
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Beispiel aus der Praxis von Monika Wyss, Zentrum für Lernen und Lehren (HSLU)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeHochschuleBeispiel vonMonika Wyss
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Skalenfrage – vorbereitet (Bambusstab)
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Beispiel aus der Praxis von Marcel Hatt, KZO Wetzikon

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeSek llBeispiel vonMarcel Hatt, 1. eigenes Projekt
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Skaleneinschätzung zu vorbereiteten Fragen
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Praxislehrpersonen-Qualifizierung «Praxissituationen systematisch untersuchen – 
Schwerpunkt Beobachtung», Wolfgang Beywl/Helena Follmer, Basel, 22.10.2018

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeQuali PxLBeispiel vonWolfgang Beywl/Helena Follmer
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Skaleneinschätzung zu vorbereiteten Fragen
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z.B. um die Lautstärke im Klassenzimmer sichtbar zu machen. Aus der Luuise-Praxis von 
Sonja N.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonSonja N.
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Austrittstickets mit vorbereiteten Fragen
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Hier z.B. mit dreifachem Durchschlag für Gruppenantworten. Die Kopien – mit  einem 
klammerlosen Hefter zusammengehalten – bleiben als Dokumentation der Antworten bei 
den Antwortgebenden. Aus der Praxis von Wolfgang Beywl, PH FHNW.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeHochschuleBeispiel vonWolfgang Beywl
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Zweidimensionale Erhebungsbox
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Beispiel aus der Praxis von Heinz Bayer, Luuise-Coach Baden-Württemberg

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonHeinz Bayer
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4-Quadranten-Abfrage - spontan
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Beispiel aus der Praxis von Monika Wyss, Zentrum für Lernen und Lehren (HSLU)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonMonika Wyss
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4-Quadranten-Abfrage – qualitativ und vorbereitet
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Beispiel aus der Praxis der LLSM-Weiterbildung zum Thema Lernfeedback (FHNW). 
Erarbeitet von Kathrin Pirani und Helena Follmer zusammen mit Lehrpersonen der Oberstufe Goldach

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeWeiterbildung HochschuleBeispiel vonKathrin Pirani und Helena Follmer-Zellmeyer
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Skalenabfrage auf Post-its
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Vorher-nachher Einschätzungen des Wissenstands auf einer Skala von 1 bis 10. Aus der 
Praxis von Kathrin Pirani, MNG Rämibühl Zürich

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeSek llBeispiel vonKathrin Pirani 
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Klebepunkte

41

z.B. zum sichtbar machen von Wortmeldungen in Klassendiskussionen. 
Aus der Luuise-Praxis von Paul Seiler, OMS Brig. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonPaul Seiler
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Einschätzungen mit digitalen Instrumenten «instant 
response systems»
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Klicker UZH, Kahoot, Mentimeter, etc. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel von
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Das Rückmeldequadrat
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SuS geben zu einer Frage (Mitte) aus 
verschiedenen Perspektiven (Rahmen) 
ihre Einschätzung auf einer 5-teiligen 
Skala ab (Rand).

Aus der Praxis von Heinz Bayer, Luuise-
Coach FHNW

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonHeinz Bayer
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Kommentare sichtbar machen

44

Kommentare zu Schülerarbeiten von Peers; können qualitativ und quantitativ 
eingeschätzt werden. 

Aus der Praxis von Kathrin Pirani, MNG Rämibühl Zürich

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeSek llBeispiel vonKathrin Pirani 
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Rückmeldeleine
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Quantität (Farbe) und Qualität (Kommentare). 
Aus der Praxis von Klaus König, Luuise-Coach Baden-Württemberg.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonKlaus König
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Zahlenstrahl
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z.B. zum Sichtbarmachen von bearbeiteten Aufgaben. 
Beispiel aus der Praxis von Ingemar Imboden, Kollegium Spiritus Sanctus Brig. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonIngemar Imboden



Institut Weiterbildung und BeratungInstitut Weiterbildung und Beratung

Berggipfel

47

Sichtbarmachen von Einschätzungen in einer Gruppe zum Stand der individuellen 
Arbeitsprozesse 

Beispiele aus der Praxis von Kathrin Pirani, MNG Rämibühl, und Monika Wyss, Zentrum für Lehren und Lernen (HSLU)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonKathrin Pirani und Monika Wyss
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Muddiest Point

48

zum sichtbar machen des 
«unklarsten Punktes»; SuS machen 
sichtbar, was ihnen noch am wenigsten 
klar ist.

Beispiel aus der Praxis von Monika Wyss, 
Zentrum für Lernen und Lehren (HSLU)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonMonika Wyss
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Wortinseln

49

Fachbegriffe, die die SuS sicher kennen, 
legen sie auf’s Festland, Unsicheres 
kommt aufs Schwemmland. Wo die SuS 
«schwimmen» legen sie die Fachbegriffe 
ins Meer.

Beispiel aus der Praxis von Christoph 
Aerni, Berufsschule.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBerufsschuleBeispiel vonChristoph Aerni
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„Temperatur“ des 
eigenen 
Bezugs zu einem 
Lerngegenstand 
einschätzen

50

Beispiel aus der Praxis 
von Susanne Meier-
Freidl, KV Zürich.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMit einem Thermometer machen SuS, die „mit einem Text nicht warm werden“ (Knacknuss) die Temperatur sichtbar, der sie ihrem „Bezug zu einem literarischen Text“ zuschreiben: „kalt/blau“= „der Text lässt mich kalt“, „warm/rot“ = „es wird mir warm, ich habe warme „Gefühle“ für den Text“. Die LP präsentiert den Thermometer mit Temperaturangabe auf einem Poster. Die SuS schreiben auf 1-2 Zetteln der entsprechenden Farbe je eine Begründung für ihre Einschätzung und kleben die Zettel zu der „gefühlten Temperatur“. Die Haftzettel werden ausgezählt und die Kommentare auf den Haftzettel werden mit den SuS besprochen.MethodeThermometerStufeSek IIBeispiel vonSusanne Meier-Freidl, KV Zürich. 2017 (freigegeben)
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Schachspiel-App

51

z.B. zur Förderung quantitativ 
ausgeglichener Sprechteile in Tandems 
oder zwischen zwei Gruppen» 

Beispiel aus der Praxis von Patrick Blum, 
Gymnasium Bern-Neufeld.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonPatrick Blum
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Aufkleben von symbolischen Darstellungen je 
erfolgte Lernhandlung

Z.B. jeder aufgeklebte kleine Schnurrbart 
steht für eine Gruppe SuS, die während 
einer 10-minütigen Gruppenarbeit 
grossmehrheitlich nur französisch 
gesprochen haben. 

Beispiel aus der Praxis von Ilaria Bianchi, 
Gymnasium Burgdorf.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonIlaria Bianchi



Institut Weiterbildung und Beratung

Hüte und Becher

53

z.B. Anschieben und Anzeigen von 
Arbeitsschritten oder Einschätzungen.

Beispiel aus der Praxis von Katarina 
Gromova, KZO Wetzikon und aus einem 
Klassenzimmer in der Schweiz.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonKatarina Gromova
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Legotürme

54

Beispiel aus der Praxis von Barbara Wittmann, Gymnasium Burgdorf. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonBarbara Wittmann
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Perlenstäbe

55

z.B. zum Sichtbarmachen 
von bearbeiteten Aufgaben.

Beispiel aus der Praxis von Maja Roost, 
KZO Wetzikon.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonMaja Roost, KZO Wetzikon
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Musiknoten

56

z.B. zum Sichtbarmachen 
von gelungenem Lernhandeln (zuhören 
ohne schwatzen) im Musikunterricht.

Beispiel aus der Praxis von Sebastian 
Müller-Ammann, MNG Rämibühl.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel vonSebastian Müller-Ammann
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Tannenbaum 
mit Magnetkugeln
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z.B. zum sichtbar machen von 
Stand von Projekten und 
Nachfragebedarf

Beispiel aus der Praxis von 
Florence Buchmann, Luuise-Coach 
FHNW

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufe Sek IBeispiel vonFlorence Buchmann
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Grüne Punkte für 
Wortmeldungen 
auf Französisch

58

Beispiel aus der 
Praxis von Natalie 
Meier, Goldach

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungWenn SuS die gewünschte Anzahl Wortmeldungen auf Französisch anstatt wie bisher auf Deutsch machen, dürfen sie einen grünen Punkt kleben. MethodeEifelturmStufeSek IBeispiel vonNathalie Meier, Goldach, 2020 (freigegeben) 
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Punkte auf Kuchenbild für konzentriertes Arbeiten

59

Beispiel aus der Praxis von Ruth Sandmeier, Wettingen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungWenn SuS die gewünschte Anzahl Wortmeldungen auf Französisch anstatt wie bisher auf Deutsch machen, dürfen sie einen grünen Punkt kleben. MethodeEifelturmStufeSek IBeispiel vonNathalie Meier, Goldach, 2020 (freigegeben) 
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Beispiel aus der Praxis von Anja Gloor

Handhochstrecken

60

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
"Barometer" ist eine vergrösserte Kopiervorlage aus dem Zahlenbuch 2.Plättchen, eine Seite grün, die andere rot. Kontrolle wird so an die SuS abgegeben, während dem ich erkläre, und ich muss nicht unterbrechen.Fünfmal pro Woche bei von mir ausgewählten Plenumssequenzen (respektive Erklärungen, Anweisungen) über drei Wochen. Bei allen Kindern der Klasse wird erhoben, ob sie Aufstrecken und mit Wortmeldungen warten können.Die SuS drehen das Plättchen des Banknachbarn. Gemeinsam wird auf dem Barometer der aktuelle Stand visualisiert.Vorbereitung der LP: Ich mache für mich eine Woche lang eine Strichliste (jeden Tag bei einer Plenumssituation, insgesamt 5) und schaue, wie oft die Kinder tatsächlich sich äussern ohne die Hand aufzustrecken. Ich vermerke nicht, die Namen der Kinder, sondern mache nur Striche auf einem Zettel.3. Klasse Unterstufe, IS-Schule27 Lektionen pro Woche20 SuS (11 Mädchen, 9 Knaben)Klassenlehrperson: Anja Gloor Details: Ich gebe den Kindern bekannt, wann es losgeht. Dann erkläre ich einen Auftrag oder einen wichtigen Sachinhalt. Wenn jemand spricht ohne die Hand aufzustrecken, dreht der Banknachbar das Plättchen des betreffenden Kindes auf rot. Wenn ein Kind mehrmals ohne aufzustrecken spricht, kann dies nicht aufgezeigt werden. Der Banknachbar darf es aber nach der Sequenz anständig sagen, wie oft es vorgekommen ist. Wenn ich fertig bin, beantworte ich zuerst die Fragen der Kinder, die die Hand hochhalten. Wenn alles klar ist, zählen wir, wie viele Plättchen noch auf grün sind. So viele Striche kommt der Pfeil am Barometer hoch. Da es 20 Kinder sind, wäre es theoretisch möglich, 100 am Ende Woche zu erreichen. 70  genügend, 80 gut  90 und mehr sehr gut (auch farblich auf dem Streifen so markiert). Die nicht anwesenden SuS (bei Krankheit etc.) werden so dazugezählt, als wäre das Plättchen auf grün geblieben.Knacknuss: Die Kinder sprechen im Plenum, ohne die Hand aufzustrecken.Wahrscheinlich bin ich zu wenig konsequent gewesen und habe teilweise Fragen beantwortet oder bin auf Kommentare eingegangen, die einfach reingerufen wurden.
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Mit Strichlisten 
gewünschtes 
Lernhandeln 
dokumentieren

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
PxLP 3b 20180709 – wbe Primar, ca. 2. Klasse
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Mit Luuise pünktlich im Klassenzimmer versammelt sein

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
PxLP 3b 20180709 – wbe Primar, ca. 3. Klasse
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Smileys und Ohren

63

Abb.: Beispiel aus der Praxis von Andrea Looser, Wetzikon. 
Pretest (Proberunde), Erhebungen 1 und 2 mit Smileys und Anzahl Ohren pro Smiley

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungDie Lernenden sollen in zeitlich kurzen Austauschphasen im Klassenverband lernen, wohlwollende und anschlussfähige, d.h. aufeinander bezogene, Wortmeldungen zu formulieren. Anhand von Kriterienlisten für ein wohlwollendes Gesprächsklima als auch für anschlussfähige Wortmeldungen wird in 5- bis 10-minütigen Phasen der Meinungsaustausch (im Klassenverband) von je fünf Lernenden kriteriengeleitet beobachtet und bewertet. Daraufhin werden die visualisierten Klassenergebnisse besprochen.MethodeVierstufige Einschätzungsskala mit drei Smileys (farblich von orange, gelb, hell grün bis dunkel grün differenziert) und vier Ohrenmotiven.Smiley und Farben stehen für:mehrheitlich wohlwollend: dunkel grünes Smiley (lachendes Gesicht)eher wohlwollend: hell grünes Smiley (neutrales Gesicht)wenig wohlwollend: gelbes Smiley (neutrales Gesicht)nicht wohlwollend: oranges Smiley (trauriges Gesicht)Anzahl Ohrenmotive stehen für:75  – 100% der geäusserten Voten sind anschlussfähig  4 Ohren = meist anschlussfähig50 – 74% der geäusserten Voten sind anschlussfähig  3 Ohren = eher anschlussfähig25 – 49% der geäusserten Voten sind anschlussfähig  2 Ohren = eher nicht anschlussfähig0 – 24% der geäusserten Voten sind anschlussfähig  1 Ohr = wenig/kaum anschlussfähigStufeSekundarstufe II: GymnasiumBeispiel vonAndrea Looser, Kantonsschule Zürcher Oberland, Wetzikon
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Klebepunkte 
auf der Perücke 
von Don Juan

64

Abb.: Beispiel aus der Praxis von 
Romina Buica, MNG Rämibühl 
Zürich

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungDie Lernenden geben in einer anonymen Datenerhebung mit Klebepunkten zwei Informationen zur ihrer Bearbeitung der Hausaufgabe (Textpassagen aus dem Theaterstück Don Juan) an.  MethodeDie Klebepunkte werde von den SuS anonym bzgl. zwei Kriterien zu Beginn der Literaturlektion platziert.Positionierung in der Vertikalen: «zu unterst = Textpassage nicht gelesen» bis «zu oberst = Textpassage ganz gelesen» roter Punkt = «ich habe eine warme Beziehung zum Text, d.h. er gefällt mir, ich kann etwas damit anfangen» «blau = der Text lässt mich (eher) kalt, ich nicht nichts/nicht viel damit anfrangen»StufeSekundarstufe II: Gymnasium, Literaturuntericht, FanzösischBeispiel vonRomina Buica, MNG Rämibühl Zürich 
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Klebepunkte 
dokumentieren 
Denkprozesse

Beispiel aus der Praxis 
von David Eiermann

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel vonRomina Buica, MNG Rämibühl Zürich 
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Fehlerstaubsauger

Beispiel aus der Praxis 
von David Eiermann

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel vonRomina Buica, MNG Rämibühl Zürich 
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Znünibrett

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel von
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Kastanien-Kette

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel von
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Sprachenschlange

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BeschreibungMethodeStufeBeispiel vonRomina Buica, MNG Rämibühl Zürich 
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Sanduhr

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung Während der Werkstatt in Mathe arbeiten die SuS zu Beginn der Arbeitsphase schleppend. Die LP möchte den Start beschleunigen, so dass die SuS schnell ins Arbeiten kommen, die Arbeitsphase aber nicht mit Datenerhebung unterbrechen.(=Ein Vorgehen ähnlich wie bei Kegeln (Katarina Gromova), aber einfacher)MethodeSuS haben während der Arbeitsphase die drei Sanduhren vor sich. Sie legen NACH der 20-min. Arbeitsphase anonym die ihrer Arbeitszeit entsprechenden Sanduhr in eine Box. Die LP hängt sie an die Tafel. Besprechungen mit der Klasse folgen. StufeKlasse 5Beispiel vonRafael Ingold_Qual-PxL, 2021 (wbe)
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Sprossenwand  

71

Stoffbändel an der 
Sprossenwand 
machen im 
Sportunterricht 
Lernfortschritte 
sichtbar.

Aus der Praxis von Roger Pighi, Kantonsschule Trogen AI
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Dylan Wiliam: 50 Methoden
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beschreibung MethodeStufeBeispiel von
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